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Erfahrungen von Kommunen beim Thema Klimaschutz 
 

Wie gehen Kommunen mit Herausforderungen im Klimaschutz um? Ausgehend von dieser Fragestellung 
wurden Vertretende von fünf Kommunen aus dem Arbeitskreis „Kommunaler Klimaschutz“ interviewt. Der 
Arbeitskreis besteht unter anderem aus Vertretenden von Preisträgerkommunen des Wettbewerbs „Klima-
aktive Kommune“ sowie des Deutschen Städte- und Gemeindebunds. In den Interviews geht es um vier 
Themenbereiche. Einer davon betrifft „Fridays For Future“. Die Klimaschutzmanagerin des Landkreises 
Oldenburg berichtet zum Beispiel, dass es durch die Demonstrationen für die Verwaltungsspitze einfacher 
wurde, Klimaschutzprojekte anzustoßen und umzusetzen. 
Die vollständigen Interviews der Kommunen finden Sie hier: 
www.klimaschutz.de 

Broschüre zu kommunalen Klimascouts  

Um Auszubildende in Städten, Gemeinden und Landkreisen als Akteur*innen und Multiplikator*innen für den 
kommunalen Klimaschutz zu gewinnen, gibt es das Projekt „Kommunale Klimascouts – Azubis für mehr Klima-
schutz“. Das Projekt wird vom Deutschen Institut für Urbanistik durchgeführt und richtet sich an alle Azubis in den 
kommunalen Eigenbetrieben und den verschiedenen Bereichen der kommunalen Verwaltung. Das Schulungs-
format des Projekts wird in der neuen Broschüre „How to KlimaQuali: Schritt für Schritt zum kommunalen Klimas-
cout“ detailliert beschrieben. Zudem werden alle Schulungselemente zum Download bereitgestellt. Die Veröf-
fentlichung richtet sich nicht nur an die teilnehmenden Klimaschutz- und Energieagenturen – auch die Verste-
tigung der Projektidee ist ein zentrales Vorhabenziel. In Zukunft sollen alle interessierten Institutionen selbständig 
Auszubildende zu „Kommunalen Klimascouts" qualifizieren können. 
www.klimaschutz.de 
 
Pilotprojekte zur Landschaftsplanung in bayerischen Kommunen  

 

Um aufzeigen, wie eine nachhaltige räumliche Entwicklung von Städten und Gemeinden gelingen kann, 
ist kürzlich das Projekt „Landschaftsplanung in Bayern – kommunal und innovativ" gestartet. Sieben Part-
nerkommunen in Bayern testen im Rahmen dessen nun verschiedene Vorhaben: In der Stadt Abens-
berg soll der Frage nachgegangen werden, welche Potenzialräume für Freiflächen-Photovoltaik aus ge-
samtgemeindlicher Sicht identifiziert werden können und die Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn ver-
folgt Fragen und Konzepte des Flächenmanagements, sowie des Boden- und Grundwasserschutzes. Die 
Erfahrungen in den Kommunen sollen anschließend für eine bayernweite Anwendung aufbereitet werden. 
Hier finden Sie genauere Informationen zu den Schwerpunkten der Partnerkommunen: 
www.stmuv.bayern.de 
 
Innovative Mobilitätsaktionen ausgezeichnet  

Temporäre Spielstraßen, ein Lastenradleihsystem und die Umnutzung von Parkraum zu Stadtterrassen – das 
sind einige der Aktionen, die im Rahmen des ersten bundesweiten Wettbewerbs der Europäischen Mobi-
litätswoche (EMW) ausgezeichnet wurden. Neben den besten Aktionen großer Kommunen wurden auch 
die besten drei Programme von kleineren Kommunen ausgezeichnet. Der Stadt Lindau wurde beispiel-
weise für die dortige Flächenumnutzung im Rahmen des Parking Days und die gleichzeitige Bewerbung 
des Radverkehrs als Mobilitätsalternative ein Preis verliehen. In der Kategorie „Beste Mobilityaction“ ge-
wann die Verkehrswende Leipzig mit einer „Gehzeugparade“ zum autofreien Sonntag. 
Weitere Informationen gibt es hier: 
www.bmuv.de 
 

https://www.klimaschutz.de/de/wettbewerb2022
https://www.klimaschutz.de/de/wettbewerb2022
https://www.klimaschutz.de/de/service/meldungen/mal-nachgefragt-interviews-zu-herausforderungen-im-klimaschutz
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/Difu-Broschuere_How-to-KlimaQuali_Kommunale-Klimascouts_barrierefrei.pdf.pdf
https://www.stmuv.bayern.de/aktuell/presse/pressemitteilung.htm?PMNr=45/22
https://www.bmuv.de/pressemitteilung/bundesumweltministerium-und-umweltbundesamt-zeichnen-innovative-mobilitaetsaktionen-aus
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Deutscher Solarpreis: Bewerbungsfrist bis zum 12. Juni  

Noch bis zum 12. Juni läuft die Bewerbungsfrist für den Deutschen Solarpreis 2022. Die Ausschreibung von 
EUROSOLAR und der Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate richtet sich an dezentrale Akteur*innen der 
Energiewende in Deutschland, die durch Innovation und Engagement den Weg in eine erneuerbare Zu-
kunft weisen. Bewerben können sich unter anderem Kommunen, Architekt*innen, Vereine und Unterneh-
men. Die Preisverleihung findet in verschiedenen Kategorien statt, darunter „Solare Architektur und Stadt-
entwicklung“ sowie „Transportsysteme“. Wichtig bei der Bewerbung ist, dass die Projekte bereit realisiert 
oder so weit fortgeschritten sein müssen, dass erste Ergebnisse vorliegen.  
Weiter Informationen zum Solarpreis finden Sie auf:  
www.eurosolar.de 

Stadtradeln startet am 01. Mai   

Zwischen dem 01. Mai und dem 30. September können Kommunen auch dieses Jahr wieder das Stadtra-
deln anbieten. Eine Kampagne dauert 21 Tage und soll möglichst viele Bürger*innen dazu motivieren, 
Strecken mit dem Fahrrad zurückzulegen. Über die Suchfunktion können Interessierte sehen, ob ihre Kom-
mune an der Aktion teilnimmt. Sofern dies der Fall ist, kann man nach der Registrierung entweder selbst 
ein Team gründen oder einem Team beitreten. Im dreiwöchigen Aktionszeitraum trägt man die Kilometer 
ein, die man mit dem Fahrrad zurückgelegt hat. In einer Preisverleihung nach der Aktion wird unter ande-
rem die „Fahrradaktivste Kommune mit den meisten Kilometern" in fünf Größenklassen ausgezeichnet. 
Vergangenes Jahr belegte beispielsweise bei den Kommunen bis zu 10.000 Einwohnenden Altshausen in 
Baden-Württemberg mit knapp 373.000 geradelten Kilometern den ersten Platz. 
Mehr zum Stadtradeln gibt es hier: 
www.stadtradeln.de 
 
Webinar zum Thema „Treibhausgasneutrale Kommune“ 

 
 

Am 14. Juni 2022 geht es in einer Online-Veranstaltung des Service- und Kompetenzzentrums: Kommunaler 
Klimaschutz (SK:KK)um die strukturierenden Eckpunkte für einen ambitionierteren Klimaschutzpfad in Kom-
munen. Unter anderem geht es um die Frage, ab wann sich eine Stadt, Gemeinde oder ein Landkreis als 
treibhausgasneutral bezeichnen kann und was in Abgrenzung dazu der Begriff Klimaneutralität be-
schreibt. Die Teilnahme an dem zweistündigen Webinar ist kostenlos. 
Alles zur Veranstaltung finden Sie hier: 
www.klimaschutz.de 

Das Solarthermie-Jahrbuch ist erschienen 
–

Am 21. März ist die vierte Ausgabe des Solarthermie-Jahrbuchs „Solare Wärme“ erschienen. Auf rund 130 
Seiten geht es um die verschiedensten Aspekte von Solarthermie, darunter Praxis-Beispiele, Technik und 
Innovationen. Konkret werden beispielsweise Leuchtturmprojekte wie die größte Solarthermie-Dachan-
lage Deutschlands vorgestellt ebenso wie das Schlossareal in Chemnitz, wo mehrere Mehrfamilienhäuser 
mindestens zur Hälfte solar beheizt werden. Zudem kommen Pionier*innen der Solarthermie zu Wort, indem 
sie erklären, warum sie auf diese Technologie setzen. 
Hier gibt es weitere Informationen und den Link zur Bestellung des Jahrbuchs:  
www.solarthermie-jahrbuch.de 
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https://www.eurosolar.de/solarpreise/deutscher-solarpreis/
https://www.stadtradeln.de/home
https://www.klimaschutz.de/de/beratung/das-angebot-des-skkk
https://www.klimaschutz.de/de/beratung/das-angebot-des-skkk
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